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«Statt zu klagen,
dass wir nicht al-

- ifß ie--demokratischen haben
m iZ:. les haben, was wir

T"'r'" "-"•"v-" ; Hauen wollen, sollten
"nSTpie klägliche Überzeugung, sie "gjW wir lieber dank-

i klüger ab die Millionen ihrer Wähler, J;!*. bardafürsdn,
sie von Berufs wegen die Staatsmacht „g^ dass w nicht al-
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seien

^4 ,weil sie von Berufs wegen die Staatsmacht _— i. n, u •

' ~ dass wir nicht;
verwalten. Doch ist diese Anschauung §^?~
falsch. Jeder Schuster und Bäcker in Euro-

CS e omm_en

pa, obwohl ersieh nicht mit Politik beschäf- was wir verdie-

tigt, weiss sehr genau, dass die europäische pSS neIL>>

Demokratie sich in der Frage Jugoslawiens Dieter Hildebrandt

St als engherzig, dumm, kurzsichtig, kleinlich,
*»2 heuchlerisch und schwach erwiesen hat.-fi*—
•"St fällt schwer, sie zu achten, weil sie dart an*-

Notizen
Von Peter Maiwald
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fällt schwer, sie zu achten, weil sie dörtwt- ' »2k.
täuscht, wo sie nicht enttäuschen"
denn es geht um das Leben Hunderttau • - * «2^'-
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»2*^ Wider-Sprüche von Felix Renner

Ich wünschte mir, dass die Köpfe, die gegen eine übermässige
Regelungsdichte unserer Rechtsordnung Sturm laufen, sich auf der
andern Seite stark machen für ein verdichtetes Bauen im Bereich
des Rechtsgefühls der Moral.

er-Er ist ein totaler Nobody: Seine Wegrationalisierungspotenz
erschöpft sich in der kläglichen Fähigkeit, Hand an sich selbst zu
leg.en.

laufen schief. Vielleicht tragen einige
mehr Schuld an unserer Misere als andere. Es wäre aber falsch, nach

Sündenböcken zu suchen, denn wir alle haben irgendwie zur Misere

beigetragen. Entscheidend ist: Die Dinge laufen schief. Vielleicht

tragen einige mehr Schuld an unserer Misere als andere usw.
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Wer Worte nachmacht oder verfälscht odgemachte oder »erfälschte Worte in uT'<

Worte wie Magnetnadeln im Meer der Sprache.

Uete, die anfaiien stählenden de„s,0h,e„

sich werfen. so um

Zündende Worte
Menschen.

machtemk^ngeM U°d Ein^

und danach verbrannte
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